
G4CH  CH NEFE  19© Das Kirchliche ahrbuch bedarf keiner
Empfehlung mehr. Es bietet ahr für Jahr
nicht 1Ur nach innen eine umfassende Be-Gerhard Muras (Hrsg.), Wo steht die Oku- standsaufnahme des kirchlichen eschehensInNneNle heute? Vandenhoeck Ruprecht, in beiden Teilen Deutschlands, sondern da-Göttingen 1967 100 Seiten. Broschiert

58  © miıt zugleich auch nach außen ın die Oku-
INnene hinein eine oftene Rechenschafts-Unter dem recht anspruchsvollen Titel ablage, die In ihrer lückenlosen Dokumen-„Wo steht die OÖOkumene heute?“ werden tatıon und sachkundigen Kommentierung1ler ler Vorträge, Z eil iın überarbei- eine tortlaufend geschriebene Kirchen-

eter Form, vorgelegt, die Ende 1965 —_ geschichte darstellt. Hierfür verdienen dieLäßlich einer Tagung der Evangelischen alljährlichen Chronisten Gottfiried NiemeierAkademie Tutzing gehalten wurden. Sie und Erwin Wilkens e1in hohes Lob
Bläser und Renkewitz.

stammen Von Haendler, Weissgerber, Die periodische Einbeziehung besonderer
Arbeitszweige rundet das Bild ab DiesmalHaendler und Weissgerber tragen mehr

der weniger bekannte historische und theo- ist der großangelegte, VON Hans hri-
logische Gesichtspunkte Grundfragen des stoph v. Hase zusammengestellte Bericht
ÖORK ın ansprechender OrTm VO  Z Peter Blä- „Die Diakonie In der Evangelischen Kirche

ın Deutschland 52—1966“ (5. 213—363),Sser wirbt irenisch für seine proftestanften- der nicht zuletzt seiner ökumenischenfreundliche Interpretation des Okumenis- Bezüge willen die bevorzugte Aufmerksam-musdekrets, wobei herausstellt, gebe keit uUuNseTerTr Leser finden sollte. In derkeinen „katholischen ÖOkumenismus“, der
dem des ÖORK t{wa entgegengesetz wäre. öftentlichen Diskussion der Gegenwart WeTl-

Ihm wird VO  - dem ebenfalls sehr irenischen den vielen auch die Übersicht VO  n} Paul Zie-
geI „Die Kirchensteuer ıIn Deutschland“Renkewitz allerdings widersprochen. und die Interpretation der Grundsatzent-

Es ist schade, daß die Vorträge erst mehr scheidungen des Bundesverfassungsgerichtsals anderthalb Jahre nachdem S1Ee gehalten ZU Verhältnis zwischen Kirche und Staatwurden, gedruckt vorgelegt werden. Manche
Dinge stimmen annn einfach nicht mehr

in der Bundesrepublik Deutschland VO.  —
Wessel Nuyken „Das Staatskirchenrecht 1m(so YSE der Herausgabe hatten Blick der Verfassung“ iıne willkommenebereits fünf Gespräche stattgefunden). Es Orientierungshilfe se1in.

berührt einen doch etwas eigenartig, Wenn
In einem 1967 erscheinenden Buch eine Die „Kirchliche Statistik“ Ende des
Vorschau auf eine 1966 bereits stattgehabte Bandes spiegelt ın nüchternen Zahlen die
bedeutende Weltkonferenz erscheint S 88) geistliche und kirchliche Entwicklung der

evangelischen Christenheit 1n DeutschlandAuch sollte INa  ia richtig „Glauben und Kir- während des Berichtsjahres wider. Auch Ss1echenverfassung“ (S21; 33 passim) sollte Man lesen verstehen!und ebenso VO „Okumenischen Rat der
Kirchen“ und nicht VOIN „ Weltrat der Kir- i1ne Anregung, die schon VOT 7Wwel Jah-
chen“ sprechen &33 passım ; besonders fen dieser Stelle ausgesprochen wurde,
störend auf Seite 733; und waäare esS abge- se1l für künftige Jahrbücher erneut gegeben:sehen VO:  a der korrekten Terminologie 1Ur Sollte nicht auch gelegentlich ein Überblick
aus dem Grunde, nicht die Verdächti- ber die Vorgänge In den deutschen Tei-
guNngen hartnäckiger Kreise, wonach der kirchen Aufnahme finden? Das gemeinsame

ıne „Weltkirche“* eSuperkirche“) Schicksal und die gemeinsame Verantwor-
sel;, noch mehr fördern. tung 1im deutschen Raum, ber auch die

Otmar Schulz bereits vielfältig bewährte Zusammenarbeit
würden das ohl rechtfertigen.

irchliches ahrbuch für die Evangelische
Kirche In Deutschland 1965 Heraus-
gegeben Von Joachim Beckmann. 92 Jahr- Günter Heidtmann / Wolf - Dieter Marsch /
gans. Gütersloher Verlagshaus erd Gerhard Rein Eberhard Stammler (Hrsg.),
Mohn, Gütersloh 1967 464 Seiten. Eoi- Protestantische Texte aus dem Jahre
NenNn 48 — 1966 Dokument Bericht Kommen-
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